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Nr. 253.

Kontroll Verſammlungen
im Landwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Herbſtkontroll Ver
ſammlungen werden und zwar nur auf dieſem
Wege beordert:

1. ſämtliche Reſerviſten,2. von der Landwehr und Seweheſt Auf-

gebots diejenigen Mannſchaften des Jahr-
ganges 1896, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. Sept. 1896 in den Dienſt getreten ſind,
die bei der Kavallerie als dreijährig- bezw.
bei der Marine als vierjährig- freiwillig in
der Zeit vom 1. April bis 30. Sept. 1898 in den
Dienſt getretenen Mannſchaften, welche 4
Jahre aktiv gedient haben oder in ihrem 4.
Dienſtjahre zur Diſpoſition des Truppenteils
beurlaubt, ſind,

3. die zur Di ſpoſition der Erſatzbehörden

entlaſſen und die zur
Truppenteile beurlaubten Mannſchaften,

4, die zeitig Ganzinvaliden und ſämtliche
Halbinvaliden wie unter 1 und 2 aufgeführt,
ſoweit ſie gvt dem Landſturm bereits über-
wieſen ſindDieſelben haben ſich aus den bezüglichen

Ortſchaften bei Vermeidung der geſetzlichen
Folgen unfehlbar wie folgt zu geſtellen:

Jm Kreiſe Merſeburg,
in Merſeburg am 2. November 9 Uhr vor

mittags im Thüringer Hofe die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1901, 1902 und
1903, ſowie die unter 2 aufgeführten Mann-
ſchaften des Stadlbezirks,

in Merſeburg am 2. November 11 Uhr vor-
mittags im Thüringer Hofe die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1904, 1905, 1906, 1907
und 1908 des Stadtbezirks, ſowie die unter
3 und 4 aufgeführten Mannſchaften,

in Merſeburg am 2. November 21 Uhr
nachmittags im Thüringer Hofe die ge-
ſamten Mannſchaſten des Landbezirks,

in Beuchlitz am 3. November vormittags
10 Uhr im Gaſthofe

in Dörftewitz am 3. November mittags 12
Uhr im Goſthofe

in W am 3. November nachmittags
Uhr im Gaſthofe zum Kronprinzen,in Lhaſedt am 4. November vormittags

9 Uhr im Ratskeller,in l am 4. November nachmittags
2 Uhr im Erbis'ſchen Gaſthofe am Bahn-

of,
in Schkeuditz am 5. November vormittags

10 Uhr im Gaſthofe zur Sonne, die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1901, 1902 und
1903, ſowie die unter 2 aufgefühtten Mann
ſchaften,

in Schkeuditz am 5. November mittags 12
Uhr im Gaſthofe zur Sonne, die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1904, 1905,
1906, 1907 und 1908, ſowie die unter 3und 4 aufgeführten Mannſchaften,

in e am 6. November vormittags
98 Uhr im Kietz'ſchen Gaſthofe,

in Kötzſchau am 6. November nachmittags
12 Uhr im Blume'ſchen Gaſthofe,

in Kleingoddula am 6. November nachmit-
tags 21 Uhr im Gaſthofe zum roten
Löwen,

in Lützen am 7. November vormittags 10
Uhr im Gaſthofe zum roten Löwen,

in Großgörſchen am 7. November nachmittags

1 Uhr im Poppe'ſchen Gaſthofe.
Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,

daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine Militär
papiere mit der im Militärpaß auf der letzten
(Jnnen)Seite angebrachten Taſche aufzube-
wahrenden Kriegsbeorderung bezw. Paßnottz

Dienſtag, den 27. Oktober 1908.

mit zur Stelle zu bringen und zu der Kontroll

verſammlung pünktlich zu erſcheinen hat, zu
welcher der betreffende Jahrgang befohlen iſt.

Die Jahresklaſſen, denen die Leute ange-
hören, ſind auf den Militärpäſſen genau an
gegeben.

Etwaige Zweifel ſind vor der Kontrollver-
ſammlung beim Bezirkskommando zur Sprache
zu bringen.

Da Fußmeſſungen vorgenommen werden,
haben ſämtliche Mannſchaften mit rein ge
waſchenen Füßen und ſauberer Fußbekleidung
zu erſcheinen.

Weißenfels, den 17. Oktober 1908.Königliches Bezirkskommando.
Schweder,

Diſpoſition der

Major z. D. und Bezirkskommandeur.

Die Herren Guts und Gemeindevorſteher
erſuche ich, vorſtehende Bekanntmachung den
betreffenden Mannſchaften auf geeignete Weiſe
bekannt zu geben.

Merſeburg, den 19. Oktober 1908.
Der Königliche Landrat.

J. B.: v. Helldorff,
Regierungs-Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Am 1. Dezember ds. Js. findet im

Preußiſchen Staate eine außerordentliche
Zählung der Pferde, des Rindviehs, der
Schafe und der Schweine ſtatt. Dabei
kommen folgende Zählpapiere zur Ver-
wendung:

1. Die Zählkarte A.
2. Die Anweiſung für die Zähler B.
3. Die Kontrolliſte für die Zähler C.
4. Die Anweiſung für die Behörden D. und
5. Die Orzsliſte E.
Wie bei früheren Zählungen, ſo wird es

vorausſichtlich auch diesmal gelingen, Per-
ſonen zu gewinnen, die ſich dem Zählge-
ſchäfte ohne Anſpruch auf eine Vergütung
unterziehen. Zu dieſem Zwecke empfiehlt es
ſich, die Staats- und Gemeindebeamten, ins-
beſondere die Lehrer, zur Beteiligung an der
Zählung anzuregen. Die örtliche Ausführung
der Zählung iſt Sache der einzelnen Ge-
meinden und Gutsbezirke, welche verpflichtet
ſind, die durch die Annahme von Zählern
etwa entſtehenden Koſten zu tragen.

Es wird ausdrücklich betont, daß die Vieh
zählung rein ſtatiſtiſchen Zwecken dient,
und nicht im ſteuerlichen Jntereſſe erfolgt.

Wie im Vorjahre iſt bei der Zählung nicht
das Gehöft, ſondern die viehhaltende
Haushaltung als Zähleinheit zu Grunde
zu legen.
auf der Rückſeite der Zählkarte erläutert.

Nach B S 5 der Anweiſung D bilden ein-
zeln gelegene Wohnplätze, militäriſche An
ſtalten und Baulichkeiten, ſowie Schlacht
häuſer ſtets beſondere Zählbezirke. Es
empfiehlt ſich, die Ausführung des Zählge-
ſchäfts in den militäriſchen Anſtalten und
Baulichkeiten tunlichſt den mit deren Leitung
betrauten Militärbeamten zu übertragen.
Für die Schlachthäuſer ſind geeignete Be-
amte für die Ausführung der Zählung zur
Verfügung zu ſtellen.

Durch die Anordnung, daß von den
Zählern zwei Stück der Zählerkontrolliſten O
und von den Ortsbehörden drei Stück der
Ortsliſte E auszufertigen ſind, von denen je
eines bei der Ortsbehörde verbleibt, iſt dieſer
Behörde die Möglichkeit gegeben, den Vieh
ſtand für ihr Gebiet noch vor Vollendung der
Aufbereitung der Zählungsergebniſſe durch

Die dabei möglichen Fälle ſind

das ſtbnigliche ſtatiſtiſche Landesgamt ſeſtzu-

ſtellen und für verſchiedene wirtſchaftliche
Fragen zu verwerten.

Es iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß
Veranſtaltungen, welche die ordnungsmäßige
Ausführung der Viehzählung in einzelnen
Orten gefährden könnten, am Zählungstage
unterbleiben. Die auf den 1. Dezember ds.
Js. fallenden Jahr-, Kram- und Viehmärkte
ſind alsbald auf andere Tage zu verlegen.

Sollte der Jnhalt der Zählpapiere oder der
Ausführungsbeſtimmungen uſw. zu Zweifeln
Anlaß geben, ſo ſind dieſe mir unverzüg-
lich mitzuteilen. Wegen der etwa not-
wendig werdenden Verlegung von Jahr-,
Kram und Viehmätrkten iſt das Erforderliche

mit tunlichſter Beſchleunigung zu veran-
laſſen.

Die Magiſtrate der Städte Lützen, Lauch-
ſtedt und Schafſtedt ſowie die Herren Guts-
und Gemeindevorſteher erſuche ich, ſich mit
dem Jnhalt der vorbezeichneten Formulare,
die ihnen in nächſter Zeit in der erforder-
lichen Anzahl zugehen werden, vollſtändig

vertraut zu machen, ſofort die Zählbezirke
abzugrenzen und geeignete Zähler zu er-
mitteln, welche zur unentgeltlichen Ueber-
nahme des Ehrenamts bereit ſind.

Die Zählbezirke ſind in der Art zu
begrenzen, daß ſie in den Städten der Regel
nach etwa 50, auf dem Lande etwa 30 Ge-
höfte umfaſſen.

Die Einteilung in Zählbezirke muß
ſpäteſtens am 10. November d. Js. be
endet ſein.

Sofort nach Empfang der Formulare er-
ſuche ich zu prüfen, ob dieſelben den Bedarfbedecken, anderenfalls iſt der Mehrbedarf
ſchleunigſt bei mir anzumelden.

Von den Ortsliſten E ſind 2 nebſt der
Reinſchrift der Hontrolliſten bis ſpäteſtens
den 15. Dezember ds. Js. an mich einzu-
reichen die dritte Ortsliſte verbleibt bei den
Guts und Gemeindebehörden.

Die Zählkarten A ſind nebſt dem erſten
Stück der Kontrolliſten und den unbenutzt
gebliebenen Druckſachen bis ſpäteſtens den
20. Dezember d. Js. mir zu übermitteln.

Dieſe Termine ſind genau innezuhalten.
Alles übrige iſt aus den auf den Formn-
laren gegebenen Anweiſungen und Beiſpielen
erſichtlich.

Merſeburg, den 20. Oktober 1908.
Der Königliche Landrat.
Z. B. von Helldorff,

Regierungs Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Nachſtehend bringe ich die Namen der BeWe der im Monat Oktober d. Js. von den

Körkommiſſionen angekörten Zuchtſtiere
zur öffentlichen Kenntnis:

Landwirt Otto Finſch in Kauern, Land
wirt Friedrich Oettich in Thronitz, Landwirt
Roſenheim in Michlitz, Landwirt Theodor
Heyne in Eisdorf, Landwirt Ewald Werncke
in Rahna, Gem. Vorſt. Albrecht in Zitzſchen,
Landwirt Voigtsberger in Zitzſchen, Landwirt
R. Frey in Schkeitbar, Landwirt Albert
Poppe in Caja, Landwirt Otto Hempel in
Räpitz, Landwirt Ed. Schönbrodt in Zweymen,
Landwirt Karl Köke in Zſchöchergen,
Landwirt Albert Renz in Raßnitz, Landwirt
Karl Tautz in Zöſchen, Landwirt Oskar
Heinrich in Groß Gräfendorf, Landwirt R.
Burckhardt in Cröllwitz, Landw. Herm. Schrey in
Schkopau, Landwirt Guſtav Haring in Naun
dorf, Landwirt Hermann Haring in Spergau,

J

148. Jahrgang,
Landwirt Weiſe in Hollevev, Landwirt
Otto Burkhardt in Göhlitzſch, Landwirt
Eduard Koch in Benndorf, Landwirt Friedrich
Stöckchen in Angersdorf.

Merſeburg, den 19. Oktober 1908.
Der Königliche Landrat.
Z. BV.: von Helldorff.

Bekanntmachung.
Bekanntmachung, betreffend die Vor

nahme der allgemeinen Vorarbeiten
zum Bau einer nebenbahnähnlichen
Kleinbahn von Halle a. S. nach
Schkeuditz.

Dem Kreiſe Merſeburg und dem Saalkreiſe
iſt die Vornahme der Allgemeinen Vorarbeiten
zum Bau einer nebenbahnähnlichen Kleinbahn
von Halle a. S. über Döllnitz nach Schkeuditz
anſtelle der früher projektierten Kleinbahn
von Ammendorf nach Schkeuditz, efr. Bekannt-
machung im Regierungs-Amtsblatte pro 1906
Stück 39 Nr. 1085, geſtattet worden.

Gemäß g 5 des Geſetzes über die Ent-
eignung von Grundeigentum vom 11. Juni
1874 wird dies mit dem Bemerken bekannt
gemacht daß die Grundſtücksbeſitzer verpflichtet
ſind, die erforderlichen Handlungen auf ihrem
Grund und Boden geſchehen zu laſſen.

Merſeburg, den Oktober 1908.
Der Bezirks Ausſchuß.

(gez.) Klingholz.

Der Werkmeiſter Karl Ronniger hierſelbſt
beabſichtigt auf ſeinem außerhalb des Be
bauungsplanes gelegenen Feldplan an der ver-
längerten Nordſtraße ein Wohnhaus zu er
richten.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 8
16 des Geſetzes vom 10. 8. 1904 (G. S. S.
227) mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
gegen den beabſichtigten Bau von den Eigen-
tümern, Nutzungs, Gebrauchsberechtigten und
Pächtern der benachbarten Grundſtücke inner-
halb einer Ausſchlußfriſt von 21 Tagen bei
dem Kreisausſchuß hier Einſpruch erhoben
werden kann, wenn der Einſpruch ſich durch
Tatſachen begründen läßt, welche die An
nahme rechtfertigen, daß die Anſiedelung den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundſtücke
aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der
Land oder Forſtwirtſchaft, der Jagd oder der
Fiſcherei gefährden werde.

Merſeburg, den 23. Oktober 1908.
Der Magiſtrat. (2291

Zum Zwecke der Erbteilung ſoll das den
Heſſelbarth'ſchen Erben gehörige Haus-
grundſtück Neumarkt Nr. 51 hier nebſt den
beiden Wieſenplänen Nr. 441 und 442 in
Flur Meuſchau von zuſammen 18 a 60 qm
durch mich verkauft werden.

Merſeburg den 24. Oktober 1908.
Juſtizrat Baege. (2308

2e

Zu den preußiſchen Finanzvorlagen
meint die freikonſervative „Poſt“ (wohl Frhr.
v. Zedlitz):

„Die Finanzvorlagen folgen mit der Ein
führung einer Geſellſchaftsſteuer einer
wiederholt von freikonſervativer Seite ge-
gebenen An regung, aber die Vorlage weicht
inſoweit nicht zu ihrem Vorteil von jener
Anregung ab, als ſie nicht die Freilaſſung
des Einkommens aus Dividenden und ähn-
lichen Geſellſchaftsbezügen bei den einzelnen
phyſiſchen Perſonen vorſieht. Sie gelangt
daher zu einer ſicher als Ungerechtigkeit
empfundenen vollen Doppelbeſteuerung unb
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es fragt ſich außerdem, ob nicht durch die von
der Regierung vorgeſehenen Steuergeſetze die
von der Vorlage betroffenen Geſellſchaften
in ihrer Konkurrenzfähigkeit gegenüber den
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung und
den offenen Handelsgeſellſchaften empfindlich,
benachtetligt werden. Endlich iſt der
Finanzminiſter auch der freikonſervativen An
regung gefolgt, zunächſt die nötigen Mittel
nicht im Wege organiſcher Neuordnung des
Steuerweſens, ſondern durch Zuſchläge
zu den beſtehenden Steuern auf-
zubringen. Dabei iſt aber eine Form gewählt,
durch welche die erziehliche Wirkung eines
engen Zuſammenhanges der Steuerhöhe mit
der Höhe der Ausgaben gänzlich verfehlt
wird. Auch in di ſfem Punkte wird man da-
her verſuchen müſſen, die nicht ganz richtige
Durchführung richtiger Grundgedanken in
ſachgemäßer Weiſe zu korrigieren.“

Die Balkan-Wirren.
Köln, 24. Okt. Wiener Jnformationen

der „Köln. Zig.“ zufolge wird amtlich be-
ſtätigt, daß der Abbruch der Verhandlungen
zwiſchen Türkei, Oeſterreich- Ungarn und Bul-
garien durch das Einſchreiten des engliſchen
Botſchafters erfolgte, der dem letzten Miniſter
rat das Angebot einer engliſchen Unterſtützung
des jungtürkiſchen Regimes durch Geld und
durch die engliſche Flotte machte. Zuverläſſig
verlautet, daß der Botſchafter den Jungtürken
5 Millionen Pfund für die ſchwebende Schuld
und 15 Millionen für eine konſolidierte An-
leihe anbot und für den Fall einer Gegen
revolution weitere Hilfe durch die engliſche
Flotte. Dieſem Drucke vermochte der Miniſter
rat nicht ſtandzuhealten. Kiamil Paſcha ver-
ſtändigte davon nachts den öſterreichiſchen
Botſchafter und fügte hinzu, daß die Ent-
ſcheidung über den Abbruch der Verhandlungen
nur widerwillig getroffen worden ſei.

Berlin, 24. Okt. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ meldet: Jm Auswärtigen Amte
iſt heute das nachſtehende Telegramm einge-
gangen: Therapia, 23. Okt. Aus den heute
hier eingetroffenen Blättern erſehe ich, daß
die Pariſer Preſſe mich beſchuldigt, ich hätte
hier den Krieg gepredigt und geſagt, die
Türkei ſolle Bulgarien den Krieg erklären.
Jch erkläre pflichtgemäß, daß ich niemals und
niemandem ein Wort in dieſem Sinne geſagt
habe, ſondern im Gegenteil alle meine An
ſtrengungen entſprechend den mir erteilten
Jnſtruktionen ausſchließlich darauf gerichtet
waren, einen ſolchen Krieg zu verhindern.
gez. Marſchall.

Belgrad, 25. Okt. Der Kronprin z
von Serbien beabſichtigt nach Petersburg
zu reiſen und hat die Nachricht erhalten, daß
ſein Beſuch am Hofe des Zaren ſehr will-
kommen ſein würde.

Berlin, 26. Okt. Ein Berliner Tele-
gramm der „Kölniſchen Zeitung“ führt aus:
Die Unterredungen, die der ruſſiſche Miniſter
des Aeußern, Herr Jswolski, mit dem Reichs-
kanzler und dem Staatsſekretär von Schoen
gehabt hat, waren von dem gemeinſamen
Wunſche getragen, der allgemeinen Beruhi-
gung zu dienen, ernſteren Verwicklungen vor-
zubeugen und das Einvernehmen unter den
Mächten zu fördern. Der freundſchaftliche
Ton, in dem dieſe Beſprechungen geführt
wurden, entſprach den überlieferten freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Petersburg
und Berlin.

Belgrad, 25. Okt. Heute hielten die
Frauen Belgrads auf dem Theaterplatz vor
dem Michaeldenkmal ein vom Ausſchuß
ſerbiſcher Frauen einberufenes Meeting ab,
bei dem drei Damen überaus kriegeriſche
Reden hielten. Als erſte ſprach die Malerin
Nadeſchda Petrowitſch. Sie forderte die ſer-
biſchen Frauen auf, ihre Männer im Kampfe
gegen Oeſterreich nicht nur zu unterſtützen,
ſondern auch zu erhalten. Fräulein Bekowitſch
erinnerte die Serbinnen an das Beiſpiel
der Spartanerinnen und Römerinnen und
forderte ſie auf, es ihnen gleich zu tun. Als
letzte Rednerin erſchien auf dem Sockel des
Denkmals eine Tſchechin, welche die ſerbiſchen
Frauen der Sympathien der in Serbien
lebenden tchechiſchen Frauen verſicherte. Hier-
auf zog die Menge, die reichlich 10,000 Köpfe
zählte, vor die engliſche und türkiſche Ge
ſandtſchaft und von da zur ruſſiſchen, vor der
ſie über eine Stunde unter donnernden Zi-
viorufen verbliebh. Zum Schluß marſchierte
der Zug zum Palais des Keronprinzen, dem
Ovationen dargebracht wurden, deren Be-
geiſterung alle bisher dageweſenen übertraf.
Die Straßen Belgrads ſind trotz des heftigen
Oſtſturmes, der über ſie fegt, gefüllt von einer
ſonntäglich geputzten Menge.

z

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 25. Oktober. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten
nahmen heute mit dem Prinzen Oskar und
Joachim und der Prinzeſſin-Tochter ſowie der
Herzogin Friedrich Ferdinand zu Holſtein-
Glücksburg am Gottesdienſt im Dom teil.
Zur Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren
geladen Botſchafter Graf von Pourtalès mit
Gemahlin, der ruſſiſche Miniſter des Aus
wärtigen Jswolski und der ruſſiſche Wirkl.
Staatsrat Savinsky. Nachmittags wohnte
der Kaiſer einem Vortrag des Architekten
Ebhardt über die Hohkönigsburg in der Hoch-
ſchule in Charlottenburg bei. Das Kron
prinzenpaar empfing abends um 7 Uhr
im Kronprinzenpalais den Prinzen Kuni
von Japan, der ſich von den hohen Herr
ſchaften verabſchiedete, ferner den neu er-
nannten japaniſchen Botſchaftrr Baron Chinda
und den türkiſchen Botſchafter General Osman
Nizami-Paſcha. Zur Abendtafel um 8 Uhr
war die Abordnung des der Frau Kronprinzeſ
ſtn kürzlich verliehenen Dragoner- Regiments
König Friedrich III., die ſich aus dem
Kommandeur Oberſt von Trotha, Rittmeiſter
Graf von Saurma-dJeltſch, Oberleutnant
Freiherrn von Richthofen, fowie den Leutnants
von Prittwitz und Gaffron, von Zerbom di
Spoſetti und von Görtz zuſammenſetzte, ge
laden.

Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow
empfing den Oberpräſidenten der Rheinpro-
vinz Frhrn. v. Schorlemer-Lieſer vor
deſſen Abreiſe nach Rom, wo Freiherr von
Schorlemer bekanntlich dem Papſt die Glück
wünſche des Kaiſers zu ſeinem goldenen
Prieſterjubiläum überbringen wird.

Dem Reichstag iſt der Entwurf eines
neuen Wein geſetzes nebſt Begründung und
Beilagen eingereicht worden. Das Geſetz um
faßt 31 Paragraphen. Eine der wichtigſten
Beſtimmungen enthält u. a. S 3, wonach der
Zuſatz an Zuckerwaſſer in keinem Falle mehr
als ein Fünftel des in die Miſchung ge
langenden Moſtes oder Weines betragen darf.
Strafbeſtimmungen, die im einzelnen gegen-
über dem alten Weingeſetz vom 24. Mai 1901
Verſchärfungen erfahren haben, enthalten die
Paragraphen 25 bis 30. Von großem
Intereſſe iſt eine Ueberſicht über die Geſetz
gebung des Auslandes betreffend Wein und
eine ſolche zum Vergleiche der Vorſchriften
des Entwurfs mit denen des Geſetzes vom
24. Mai 1901. Einen guten Kommentar
geben die ebenfalls beigefügten ſtatiſtiſchen
Angaben über die Rechtſprechung, betreffend
Zuwiderhandlungen gegen das alte Weinge-
ſetz, und die ſtrafgerichtlichen Entſcheidungen
aus den Jahren 1902 bis 1906, betreffend
den Verkehr mit Wein.

Die konſervative Land tagsfraktion nimmt
jetzt zu der Ankündigung der Thronrede, daß
die Staatsregterung eine organiſche Fortent-
wicklung des Wahlrechts zum Abge
ordnetenhauſe für notwendig halte, in
einer parteioffiziöſen Erklärung Stellung. Jn
dieſer heißt es: „Die Thronrede zur Eröff-
nung des preußiſchen Landtags bringt die
Mitteilung, daß eine organiſche Reform des
Wahlrechts zum Abgeordnetenhauſe als ein
dringendes Erfordernis unſerer ſtaatlichen
Entwicklung erſcheine. Wir wollen abwarten,
welche poſitiven Unterlagen die von der Re-
gierung betriebenen Vorarbeiten für jene An-
nahme, deren Reſultat ja der Beſchlußfaſſung
des Landtages unterliegen würde, bieten, be
zweifeln aber einſtweilen, daß eine Reform-
bedürftigkeit ſich bei dem preußiſchen Wahl-
recht in höherem Maße bemerklich gemacht
hat, als bei den Wahlrechten anderer Staaten
und auch des Deutſchen Reiches. Man hat
bisher nicht gehört, daß auch in letzter Be-
ziehung ſeitens der zunächſt beteiligten Fak
toren Aenderungen betrieben würden zur Ver
ſtärkung des Einfluſſes von Beſitz, Bildung
und ſtaatlichem Verantwortlichkeitsgefühl.
Das preußiſche Wahlrecht iſt ein Hort der be
ſitzenden Arbeit, aufgebaut auf dem Maße der
Pflicht, zu den Staatslaſten beizutragen.
Freilich, der Herrſchaft der Maſſen iſt es
nicht günſtig. Jedenfalls hat das preußiſche
Abgeordnetenhaus ſich in ſeinen poſitiven
Leiſtungen zum Wohle des Staates und zur
Vertretung des preußiſchen Volkes ſeit langer
Zeit ſo völlig auf der Höhe ſeiner Aufgabe
gezeigt, daß Aenderungen in ſeiner Zuſammen
ſetzung dieſen Erfolg nur gefährden, nicht
aber fördern könnten.“ Zum Schluß gibt die
Erklärung der Beſorgnis Ausdruck, daß mit
der geplanten Wahlreform die Machtſtellung
der Krone, die mit der Geſchichte und den
Geſchicken Preußens unauflöslich verbunden
erſcheine, eine Schwächung und Trübung er-
v könnte, die nicht zum Heil des Landes
diene.

Aachen, 24. Okt. Jnfolge des Aus
ſtandes in der Eiſengießerei von Ed. Goores,
der durch die Entlaſſung eines Arbeiters
herbeigeführt wurde, haben die dem Arbeit-
geberverbande der linksrheiniſchen Metall
induſtrie angehörenden Eiſengießereien von
Aachen und Umgebung beſchloſſen, ihre Betriebe
ſtillzulegen, wenn nicht die Arbeiter
bis zum 7. November ihre Kündigung zurück
ziehen und die über die Fabrik verhängte
Arbeiterſperre aufheben. Nötigenfalls will der
ganze Arbeitgeber-Verband der linksrheiniſchen
Metallinduſtrie ſich dem Vorgehen der Aachener
Gießereien durch weitergreifende Ausſperrung
anſchließen.

Jtalien.
Rom, 24. Okt. Der Papſt empfing

heute einen Pilgerzug und Geiſtliche aus Köln
und anderen deutſchen Diözeſen. Der Audienz
wohnten auch mehrere deutſche in Rom
wohnende Prälaten bei, ſowie die Präſidenten
der deutſchen katholiſchen Jünzlings- und
Arbeitervereine, welche Geſchenke überbrachten.
Kardinal Fiſcher verlas eine lateiniſche Adreſſe,
welche Segenswünſche zum Jubiläum des
Papſtes ausſprach. Der Papſt antwortete
ebenfalls in lateiniſcher Sprache, indem er
dem Kardinal und den Prieſtern für ihre Er-
gebenheit dankte und ſchließlich den Segen
erteilte.

Graf Zeppelin.
Berlin, 24. Okt.

heute mittag nach Friedrichshafen abgereiſt.
Die in Berlin geſtern verbreiteten Gerüchte
über ein Duell zwiſchen dem Grafen und
Major Groß hatten übrigens auch die Berliner
Polizei zu einer Aktion veranlaßt. Die
Polizeioffiziere der einzelnen Reſſorts hatten
die Weiſung erhalten, in allen größeren
Hotels nachzufragen, ob Graf Zeppelin dort
abgeſtiegen ſei, und als der Aufenthalt im
Palaſthotel ermittelt war, erſchienen dort
zwei Polizeiofſiziere, um auf jeden Fall das
Duell zu verhindern. Wie der „L.-A.“
mitteilt, hat es in maßgebenden Kreiſen ſehr
angenehm berührt, daß der geſtrige überaus
glückliche Aufſtieg des „Zeppelin I in Ab-
weſenheit des Grafen Zeppelin ſtattgefunden
hat. Es iſt durch den geſtrigen Tag in
Friedrichshafen der Beweis erbracht worden,
daß das große Werk des Grafen nicht mehr
auf ſeine beiden Augen allein geſtellt iſt,
ſondern daß dieſer geniale Mann es ver-
ſtanden hat, zugleich mit ſeinem Werk einen
Stab von des Meiſters würdigen Schülern
zu erziehen. Graf Zeppeun hatte am Vor
mittag eine längere Unterredung mit dem
Staatsſekretär des Jnnern v. Bethmann-
Hollweg. Jn dieſer Konferenz wurden aufs
neue die Einzelhetten des ferneren Aufſtiegs-
programms, ſoweit ſie für das Reich als den
Erwerber des Luftſchiffes in Betracht kommen,
weiter beraten.

Friedrichshafen, 24. Okt. Jn der
Umgebung des Grafen Zeppelin gibt man
ſich keiner Täuſchung darüber hin, daß den
jetzigen Aufſttegen, die unter viel günſtigeren
Umſtänden erfolgen als die Verſuchsfahrten
im vergangenen Sommer, die jetzige kalte
Witterung ſehr zuſtatten kommt, da an die
Motore nicht die gleichen Arforderungen ge-
ſtellt werden müſſen wie bei Aufſtiegen, die
bei warmem Wetter unternommen werden.
Durch ſtarke Sonnenbeſtrahlung gewinnt
das Luftſchiff an Tragkraft, während die bei
Nacht einſetzende Abkühlung die Motore
zwingt, den entſtandenen Gasverluſt durch
ſtärkere Arbeitsleiſtung auszugleichen. Nach
wie vor hängt die Sicherheit des Luftſchiffes
in erſter Linie von der Leiſtungsfähigkeit
der Motore ab. Die jetzt ausgeführten Werk-
ſtättefahrten dienen insbeſondere der Er-
probung der Steuervorrichtungen.

Cokales.
Merſeburg, 26. Oktober.

Perſonalnotiz. Der bei der Regierung
in Sigmaringen angeſtellt Regierungsſekretär
Dünſchel iſt vom 1. November d. Js. ab
der hieſigen Regierung zur weiteren dienſt-
lichen Verwendung überwieſen.

Ein Waſſerrohr- Bruch entſtand vor
einiger Zeit an der Neumarktskirche. Es hat
ſich nun an der betreffenden Stelle eine er-
hebliche Erdſenkung gebildet, und wird ſchon
ſeit einigen Tagen an der Beſeitigung des
Uebelſtandes gearbeitet. Die Senkungsſtelle
iſt abgeſperrt, hoffentlich wird der Schaden
bald kuriert.

Ein intenſiver Feuerſchein wurde
geſtern abend 7 Uhr ſignaliſiert. Die Wehr
rückte nicht aus. Es handelte ſich offenbar
um den Diemenbrand bei Pretzſch. (S. unter
„Provinz.“)

Vorläufig feſtgenommen wurde in

Graf Zeppelin iſt

Wohnräume auf das genaueſte.

vergangener Nacht der Arbeiter H., welcher
ſich des Hausfriedensbruchs im „Caſino“
ſchuldig gemacht hat und die beiden Brüder
M., die in den Kiesgruben allerlei Unfug
trieben.

Die Ammendorfer Kirmes war
geſtern auch von Merſeburg aus ſtark be
ſucht. Die Gaſtwirtſchaften waren überfüllt,
Die elektriſche Fernbahn hatte ſowohl von
Merſeburg, wie von Halle aus einen ſehr
ſtarken Verkehr zu bewältigen, doch iſt alles
ohne nennenswerte Betriebsſtörungen ver-
laufen.

Provinz und Umgegend.
Pretzſch (Kreis Merſeburg), 26. Oktbr.

Geſtern abend gegen 7 Uhr gingen 2 neben-
einanderſtehende Korn- u. Haferdiemen
des Herrn Karl Hempel in Flammen auf
und vrannten total nieder. Die Feuerwehr
rückte nicht aus, da an eine Rettung der
Vorräte nicht zu denken war. Die Diemen
waren verſichert. Die Entſtehungsurſache des
Feuers wird auf Brandſtiftung zurückgeführt,
weil ein Einwohner eine Perſon nach dem
Ausbruch des Brandes daponeilen ſah. Er
und andere Einwohner verfolgten den Be-
treffenden; jedoch gelang es nicht, bei der
Dunkelheit den Brandſtifter zu faſſen.

Deſſau, 24. Okt. Jhren 104. Geburts-
tag feierte geſtern die hier im Hauſe ihres
Sohnes, des Pfarrers emer, Benno von
Kügelgen, lebende Frau Julie v. Kügelgen
geb. Krummacher, die Witwe des Herzoglich
Anhalt-Bernburgiſchen Kammerherrn und Hof-
malers Wilhelm von Kügelgen, des Ver-
faſſers der ſeinerzeit viel geleſenen und auch
jetzt noch nicht vergeſſenen „Jungenderinne-
rungen eines alten Mannes.“

Flechtingen, 25. Okt. Für Jäger inter
eſſant iſt die Nachricht von einem Zehnender
mit nur einer Stange, den Landrat v. Schenk
erlegte. An Stelle der linken Stange trug
der Hirſch ein kugelartiges, verhärtetes Ge-
wächs, woran ſich unten die Roſe befindet.
Das Merkwürdigſte dabei iſt aber, daß das
erwähnte Gebilde nicht feſt auf dem Roſen-
ſtock, ſondern nur loſe in der Haut ſitzt und
an der Seite herntederhängt. Schon ſeit
mehreren Jahren hat man dieſen Hirſch, nur
mit einer Stange geziert, in unſeren Wäldern
beobachtet.

Bismark, 25. Okt. Am Mittwoch früh
ſtarb ganz unerwartet der Bankier Paul
Wolf. Sofort verbreitete ſich das Gerücht,
daß Selbſtmord vorliege und daß ein Kon
kurs der Bank unvermeidlich ſei. Dieſe
Annahmen haben ſich beſtätigt. Wolf hat
Selbſtmord begangen und der Konkurs iſt
unausbleiblich. Durch eine Prüfung der
Bücher iſt feſtgeſtellt worden, daß im günſtigſten
Falle etwa 10 Prozent verteilt werden, da
etwa 600000 M. Depots fehlen. Es war
längſt ein offenes Geheimnis, daß es mit dem
Geſchäfte ſchlecht ſtand, da die Auszahlungen
un regelmäßig erfolgten. Geſchädigt ſind auch
viele kleine Leute, die ihre Notgroſchen bei
Wolf hinterlegt hatten.

Jena, 24. Okt. Jnfolge ſchlechten Ge-
ſchäftsganges im Baugewerbe ſah ſich die
Sächſiſch Thüringiſche Portlandzementfabrik
in Göſchnitz genötigt, ca. 100, meiſt aus-
ländiſche Arbeiter, zu entlaſſen. Die Ent-
laſſungen fallen mit dem Zeitpunkte zu-
ſammen, zu dem aus dieſer Fabrik alljährlich
ca. 80 ausländiche Arbeiter in ihre Heimat
zurückkehren. Die Direktion ſetzte die Ent
laſſenen noch in den Genuß der von der
Fabrik gewährten Jahresgratifikation.

Gerichtszeitung.
Rudolſtadt, 23. Okt. Das hieſige Schwurge-

richt wird am kommenden Dienſtag ein Scheuſal in
Menſchengeſtalt der irdiſchen Gerechtigkeit über-
liefern, deſſen grauſige Mordtaten im Frühjahr
d. J. weit über die Grenzen Thüringens hinaus
überall Aufſehen und Entſetzen erregten. Der
64 jährige Korbmacher Friedrich Louis Koch aus
Groß-Romſtedt bei Apolda wird ſich wegen der Er-
mordung von nicht weniger als 8 Frauen und
ſeines eigenen blinden Sohnes zu verantworten
haben. Von dieſen ſchauerlichen Mordtaten hat er
bereits zwei eingeſtanden, und die bevorſtehende Ge-
richtsverhandlung wird hoffentlich Licht darüber
verbreiten, ob er auch die anderen Perſonen, die
unter rätſelhaften Umſtänden in den letzten Jahren
ſpurlos aus Groß-Romſtedt, Klein-Romſtedt und
Oberndorf verſchwunden ſind, auf ſeine beſtialiſche
Weiſe ums Leben gebracht hat. Koch iſt bereits im
Jahre 1882 wegen eines gemeinen Sittlichkeitsver-
brechens an einem Dienſtmädchen zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden. Am 16. April d. J.
erſtattete er bei der Gendarmerie in Apolda An-
zeige von dem Verſchwinden ſeiner dritten Frau,
die aus ihm unbegreiflichen Gründen ſich entfernt
und ſeitdem ſich nicht wieder eingefunden hätte.
Als aber in einem Steinbruch auf Sulzaer Gebiet
am 21. April ein menſchlicher Fuß gefunden wurde
und Koch ausſagte, daß dies der linke Fuß ſeiner
verſchwundenen Frau ſei, durchforſchte der Gen-
darmeriewachtmeiſter Binder aus Apolda Kochs
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herbeiließ, daß er ſeine Frau am 15. April er-
mordet habe.

Vermiſchtes.
Budapeſt, 24. Okt. Die Gattin des wegen

Beſtechlichkeit abgeſetzten ehemaligen Vizepräſidenten
des oberſten Verm altungsgerichtshofes von Lat
roczy erhielt heute nachmittag um 4 Uhr ein Tele-
gramm aus Hasnitzhöhe bei Graz, in dem ihr von
der Leitung des dortigen Sanatoriums für Nerven-
kranke mitgeteilt wurde, daß ſich ihr Gatte heute
vormittag erſchoſſen habe. Er war urſprünglich
von ſeinem Schwiegerſohn im Sanatorium Maria-

rün bei Graz untergebracht worden, wo feſtgeſtellt
wurde, daß von Latkoczy ſchon ſeit langem ſchwer
nervenleidend war. Darauf wurde er unter Auf-
icht ins Sanatorium für Nervenkranke nach Has-
nitzhöhe geſchafft. Latkoczy äußerte, er wolle, bevor
er ſich in die Heilanſtalt begebe, in der Kirche beten.
Er begab ſich in die Kirche, während ſeine Be
gleitung draußen blieb. Durch eine andere Tür
verließ er aber das Gotteshaus und begab ſich zu
einem Waffenhändler. Dort kaufte er einen Re-
volver und erſchoß ſich auf offener Straße.

Trier, 24. Okt. Jn Schiffweiler iſt das
13 jährige Schulmädchen Pirro geſchändet und ge-
tötet worden. Unter dem Verdacht der Täterſchaft
wurde ein Raſierer aus dem Orte verhaftet. Der
Regierungspräſident ſetzte eine Belohnung von
1000 Mark für Ermittelung des Täters aus.

Berlin, 25. Okt Geſtern ſpielte ſich in einem
Abteil zweiter Klaſſe des Hamburg Berliner D-
Zuges, der um 2 Uhr 50 Min. vormittag Hamburg
verließ, ein aufregender Vorgang ab. Während die
Inſaſſen des Abteils ſich unterhielten, zog plötzlich
ein etwa 40 Jahre alter Herr, nach den bisherigen
Ermittlungen wahrſcheinlich ein Herr F. aus der
Kalckreuthſtraße in Berlin, einen Revolver aus der
Taſche und ſchoß ſich eine Kugel in die rechtelSchläfe.

Germaniſche

Der Selbſtmord geſchah zwiſchen Hagenow und
Ludwigsluſt. Die Leiche des F., der auf der Stelle
verſtorben war, wurde in Ludwigsluſt ausgeſetzt.

Augsburg, 25. Okt. Ein ſchweres Eiſenbahn
unglück, bei dem zwei Paſſagiere den Tod fanden
und mehrere Perſonen zum Teil ſehr ſchwere Ver-
letzungen erlitten, hat ſich in der Nähe von Augs-
burg ereignet. Bei Hoch zoll, unmittelbar vor
Augsburg, ſtieß nachts der Schnellzug München
Köln mit einem Güterzug aus Augsburg zuſammen.
Der Kaufmann Bruno Böttger aus Frankfurt
a. M. und der Oberingenieur Probſt aus
München wurden getötet. Der Schlafwagenſchaffner
Etzel aus Frankfurt a. M. hat beide Unterſchenkel
gebrochen. Ferner wurden der Packmeiſter Huber
aus Frankfurt und der Brenſer Frühholz aus
München ſowie der Chemiker Schneller aus
Augsburg ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.
Leicht verletzt wurden ſieben Perſonen. Die Loko-
motive fuhr den Bahndamm hinunter und liegt
noch halb fei lich geneigt im Graſe. Der Tender
iſt auf dem Bahndamm hängen geblieben. Der
vordere und hintere Teil des Poſtwagens ſind zer-
trümmert, der mittlere iſt erhalten worden. Der
getötete Oberingenieur Proöſt aus München, der in
Begleitung ſeiner Tochter reiſte, mußte mit vieler
Mühe aus den Wagentrümmern befreit werden. Die
Ladungen zweier Güterwagen mit Zelluloid und
Dachziegeln ſind über den ganzen Bahnhof zerſtreut.
Aus Augsburg iſt in der Nacht noch eine Stunde
nach dem Unglück ein Sonderzug mit Hilfsperſonal
und dem Eiſenbahndirektionspräſidenten an der
Spitze in Hochzell eingetroffen.

München, 25. Okt. Der Fahrdienſt
beamte in Hochzell, Bahnexpeditor Weber,
und der Signalturmwärter Knoll wurden
vom Dienſt ſuependiert, noch ehe der Unter
ſuchungsrichter eingetroffen war. Statt daß
man den Güterzug auf das Ueberholungs-
gleis manövrierte, wurde er gegen den ein-

fahrenden Schnellzug zurückgedrückt, deſſen
Lokomotivführer in dem herrſchenden Nebel
erſt auf etne Entfernung von 30 Meter den
Güterzug heranrollen ſah. Er ſtellte geiſtes-
gegenwärtig ſofort den Dampf ab, zog die
Notbremſe und ſprang dann erſt mit dem
Heizer ab. Durch dieſe Umſicht wurde noch
größeres Unglück verhütet. Alle Betten in
dem zertrümmerten Schlafwagen waren be-
ſetzt, und faſt alle Reiſenden ſchliefen bei dem
Zuſammenſtoß, deſſen furchtbarer Krach die
Einwohner von Hochzell aufſchreckte.

Gegen die Ausdehnung
der Reichserbſchaftsſteuer
auf Kinder und Ehegatten.

Halle, 24. Okt. Jn ſeiner Sitzung vom
20. ds. M es. hat der Vorſtand der Land
wirtſchafts kammer für die Provinz
Sachſen in Sachen Nachlaßſteuer folgenden
Beſchluß gefaßt: „Der Vorſtand der Land
wirtſchaftckammer für die Provinz Sachſen
erklärt, daß er die Durchführung einer wohl-
durchdachten Reichsfinanzreform, durch welche
dem Reich die für ſeine Aufgaben erforder-
lichen Mittel bereitgeſtellt werden, für eine
nationale Pflicht hält. Dagegen erhebt er im
Jn!ereſſe der Landwirtſchaft entſchteden und
grundſätzlich Einſpruch gegen die beabſichtigte
Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer bezw.
die Einführung einer Nachlaßſteuer auf
Kinder und Ehegatten. Wie wir ver-
nehmen, beabſichtigt die Landwirtſchaftskammer
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an den Herrn Reichskanzler mit einer be-
gründeten Eingabe heranzutreten, worin dieſer
dringend gebeten werden ſoll, zu veranlaſſen,
daß eine derartige Vorlage an den Reichstag
nicht gelangt.

Studenten Demouſtrationen in Prag.
Prag, 26. Oktbr. Die deutſchen

Studenten verließen geſtern in Gruppen
das Kaſino und promenierten unter heraus-
fordernden Zurufen ſeitens der von der
Polizei zurückgehaltenen Tſchechen auf dem
für ſie freigehaltenen Raum. Als die Studenten
der Aufforderung, den Bummel ahzubrechen,
keine Folge leiſteten, drängte die Polizei ſie
in das Kaſino zurück und hinderte einen
andern Teil der Studenten, der das Kaſino
noch nicht verlaſſen hatte, am Heraustreten.
Einige Studenten wurden durch flache Säbel-
hiebe verletzt. Danach wurden die Tore des
Kaſinos geſchloſſen. Gleich darauf zogen nach
Beendigung einer Manifeſtationsverſammlung
zugunſten einer zweiten tſchechiſchen Univerſität
tſchechiſche Hochſchüler vorüber. Der Zug löſte
ſich ſchließlich in Ruhe auf. Die Anſamm-
lungen vor dem Kaſino dauerten fort. Die
Studenten mußten beim Verlaſſen des Kaſinos
von der Poltzei geſchützt werden.

Braut-Seicdle v. 1,85 ab
Jeidenfabrikt. Henneberg, Zürieh.

Dom. Getauft: Lina Liska Martha
Luiſe, Tochter des Kaufmanns Köppe.
Getraut: der Kontorbote Ernſt Jähr-
ling mit Frau Martha Eliſabeth geb.
Finke.

Donnerstag, abends 8 Uhr Bibel-
ſtunde in der Herberge zur Heimat.
Diak. Wuttkr-

Stadt. Getauft: Alma Martha, T.
d. Drehers Lorber; Elli, unehel. Tochter
Margarete Charlotte, T. d. Reg.-Boten
Wiegleb Elſa Lina Luiſe, T. d. Brief
trägers Hirſch Alwine Martha, T. d.
Arb. Moſer Marie Frida, T. d. Metall-
drehers Winkler Luiſe, T. d. Maurers
Wehling. Getraut: Der Töpfer-
mſtr. J. Pacholke mit Frau M. M. geb.
Schubert in Rathenow; der Schloſſer P.
Neuthor mit Frau J. geb. Pötzſch der
Juſtierer H. H. Wuttig mit Frau M. E.
geb. Behr. Beerdigt: Die Ehefrau
des Fabrikarb. Beyer der Sekretär a. D.
Scharlott; Fräulein Auguſte Schönberger;
der totgeb. S. des Landwirts Hertel.

Die Bibelbeſprechſtunde fällt aus.
Altenburg. Getraut: Der Zimmer-

mann Robert Röhr mit Frau Elſe geb.
Stoye; der Kutſcher Guſtav Purfürſt
mit Frau Emilie Loſotzki. Beerdigt:
Jungfrau Auguſte Schönberger.

Neumarkt. Getaguft: Jda Klara
Erna T. d. Schmieds Lieſegang Wilhelm
Otto S. d. Glaſers Berger Getraut:
Fabrikarbeiter A. G. A. Hirſch mit E. H.
Tünſchel.

Zivilſtandsregiſter
der Stadt Merſeburg.
Vom 19. bis 24. Oktober 1908.

Eheſchließungen: Der Handar-
beiter Hermann Kleemann und Emilie

Speiſe- Kartoffeln.
Sileſia, Up to date, Magnum bonum

verkauſt (2314PFreygang,
groß Ruterſtr. 7

Fiſchhandlung
Em pfehle friſch auf Eis:

Schellfiſch,n a Cabelm jau, Bücklinge,Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat-
heringe, S rdinen Marinaden-

Fiſchkonſerven, Citronen.

W. Krähmer.
Bei rauher Witterung

verwendet man
Glyceerin, Vaſelin,

Lanolin, Goldeream,
Glycerinſeife, Kaloderma

6 Stück 45 Pfg.
in Stücken zu 10 15, 20, 25 u. 30 Pf.,

DF RBoroglycerin
in Tuben 20 und 40 Pfg.,

um die Haut geſchmeidig zu erhalten.

Oskar Loeboerl,

Drogen und Farben.Burgſtraße 13. (2318

a

Gewerbe-Verein.
Reuter-Abend

Dienſtag, den 27. Oktbr. 1908
im „Herzog Chriſtian.“ Anfang
81 Uhr.

Wir laden unſere Mitglieder und
deren Damen hierzu ergebenſt ein.

Gäſte willkommen!
2297) Der Vorstand.
Hausbeſttzer-Verein.

Die in Aue ſicht genommene Fahrt
nach Frankleben zur Beſichtigung der
Kohlenwerke in Gr.-Kayna findet am
Mittwoch, den 28. d. Mts. ſtatt
Abfahrt von Merſeburg 1,0 Uhr.

Zahlreiche Beterligung erwünſcht.

2323) Der Vorstand.
Herrſchaftliche I. Etage,

8 Zimmer Bad und Zubehör, zum
I. April 1909 zu vermieten.

Student erteilt

S Unterricht
Ge in allen Gymnaſialfächern. Off. K. Mylius, Wißenfelſerſtraße 2 Rauh geb. Gräſer, Breite Str. 17; der
die erb. an die Exped. ds. Blattes. Dienſtag 7 e Ernſt Jährling und Eliſabethbrik Fincke, Magdeburg; der Zimmermannri Ordentliches, ſauberes Robert Röhr und Elſe Stoye, Ober-S VHuussſchlachteWurſt

BRielig. Liudenftr. 15.
Altenburg 18; der Schloſſer Neuthor und
Jda Pötzſch, Gr.-Sixtiſtr. 3; der Kutſcher
Guſtav Purfürſt und Enmilie Laſotzki,

äm- Dienſtmädchen,
zU nicht unter 18 Jahren, zum 1 I ſſ I II U.- Altenburg 15; der Töpfermeiſter Jz Januar 1909 geſucht. ta lt eater I a C. Pacholke und Minna 3nut Frau Margarete König, Dienſtag, 27. Okt. abds. 71 Uhr, now; der Fadrikarbeiter Alfred Hirſch e.ent Gotihardiſtr. 42 I. letztes Goſtipiel von Anna chramm: und Hedwig Tünſchel, Neumarkt 70. der S ß F. e S Sder e t e Juſtierer Heinrich Wuttig und Elſe Behr 5SCri 0oKkoLADE T M2 Der Störenfried. Hkerauf: Die Jreußerſtr. 5. 4 4 e e m ne e e e eDienſtboten.

KRegierungsbauführer
ſucht zum 1. No. möbl. Zimmer

Geboren: Dem Maſchinengehülfen
Linke 1 T. a. d. Geiſel 6; den Geldgießer
Witter 1 T. Friedrichſtraße 17; dem Jn-
genieur Martin 1 T. Weiße Mauer 7

Sberburgſtraſße 13
I. Eta. 400 Mk., ſof. oder Neujahr

nentbebriiech für jede fawilie! eerge zu beziehen. (2287 auf 6 Monate. Off. mit Preis erb. dem Klempnermeiſter Müller 1 S. Gott-
al in bis Mittwoch den 28. ds. Mts. an Ka mat dem Mechaniker Schlegel Tunr n D. S e St 10 Kaufaußer C Icwar Rudolf Moſſe, Naumburg a. S,Höppe e ber Burgſte den r er es 0 e unter 4 O. 229. (2319 beiter Sengewald 1 T. Kurze Str. 9; dem

hr Arbeiter Patzſchke 1 S. Gr. Sixtiſtr. 4;2 z dem Former Streller 1 T. Annenſtr. 7; n r73 dem Kaufmann Dietrich 1 T. Gerichtsund rain.rten S Geſtorben: der Landfeuer-Sozietäts- et er I F Sekretär a. D. Auguſt Scharlott 70 J. her eeeGe e Breite Str. 2; die Ehefrau des Fabrik- e Siber arbeiters Beyer Emilie geb. Graneiß mper demdie 66 J. Gr. Ritterſtraße 8; die ledige J. 2ren A8c h s Auguſte Schönberger 66 J. Ob.-Alten- e fabrikation alleiniges Geheſmniss der firma:und Le burg 12; der Werkmeiſter Johann Guſchl 4ſche 56 J. Neumarkt 64; der S. d. Landwirts S S n NDERBER
im Hertel totgeb. Saalſtr. 11. 9ver Kauſt Ein Zu den Anzeigen im Standesamte 8 e Hoflieferant Sener Mafestäf des Kaisers und Känigs Wilhelm II.
en mr find Ausweispapiere vorzulegen. S e RHEINBERGx Aco0 L u h l chhcchha3] l amkafhhausein am iederrhein.S S e o Scau, W Lästiqe H Gegr. 1846ernt c ſoſort geſuchten d di 2 48 IE aare d 9 vitte. weil billther als ren ort geſu n der amen und Herren entfernt Jc z 735, Maten n Kreisblatt-Druckerei, ſchnell und ſicher Hünes Enthaarungs S Anerkannt bester Bitterlikör!
iner hein Preis aufschieg Pulver a Doſe 1,50 und U dei e 24 Preis-MedailtentSuuarſtte KATALOGE Theatermalerei e eke Richard Kupper n. man Truderb277 KaiſerDrogerie. a er erg-Boonekamnm.hen *berallhin nortafrel Franz Reinecke, Hannover. 77
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Die Unterzeichneten haben sich bereit erklärt:
Voranmeldungen auf Aktien

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtz. Sonmagsblatt“

der in der Gründung begriffenen
Leipziger Kandl Aktien Cesellschaft

an ihren Kassen entgegenzunehmen, bei denen fürInteressenten clie Bedinginge n und Prospekte zur Ein-

sicht ausliegen.
Magdeburger Privat-Bank,

Zweigniederlassung Merseburg,Bankhaus Friedrich Schultze,
Vorschuss-Verein zu Mersehurg,

E. G. m. b. H. (2322

RBvre
Ste
e W

es &Presss eine

We hWee e

Mledrigste Fabrikpreine!
5 Jahre Garantfe?

Kein Kaufzwang?
jährlich tausende Anerkennungen.

i Wasoh- und Hring-aug nen, Kocher, Heizöten, Stahlwaren, Bestecks,
Watfen. fFahrrädeer, Sie e waren, Schmucksachen, Lederwaren etc. ete.

Preislisté mit über
I000 Abbildungen

tzücher Geschenke umsonst „errenDeutsche ga a leere n (2278

T Braut-Ausstattungen.

Die grösste Auswahl in
Porzellan, Kristall. Steingut, versilberten
Tafelgeräten, Nickelgeschirren, Kayserzinn.

Majolika etc. etc.
bietet zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Zöker,
alle a. S.,

7 Leipzigerstrasse 7.
PJcht-Album mit Photographien aller Neuheiten

auf Wunsch gern zu Diensten.

Wegen häufiger Verwechselungen bitte ich genau
auf meine Firma zu achten (2275

D S 6
frei von Chlor und Soda, ist und bleibt das erste und
beste Waschmittel der neuen Methode. Chlor zerfetzt
die Wäsche. Soda macht sie gelb, grössere Mengen
davon sind schädlich; auch greift sie die Hände empfindlich
an. Der Sodazusatz verringert die Güte. Es gibt Wasch-
mittel, die erhebliche Mengen Soda, zum Teil bis zu
900 enthalten. Man lasse sich durch die Billigkeit
solcher Waschmittel nicht beeinflussen.

Zu haben in Drogerien u. besseren Kolonialwarengeschüäften.

Tapeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
J S Leipzigerſtr. 32.Walter Sommer, er nn
Halle a. S., Tel. 3362.

Aluminium-
Kochgeſchirre

empfiehlt in großer Auswahl

Herm. FIiller
Schmaleſtr. 19. Fernſprecher 300.

Dienſtag, den 27. Oktober.

Neuer Halleſcher Skat-Verein.
Unſer diesjähriges

Nerbsit Preis-Skaten
ſindet

Sonntag, den 1. Novbr., Mittwoch, den 4. Nobbr.,
Sonntag, den 8. Novbr., Mittwoch, den 11. Novbr.

und Sonntag, den 15. Novbr. cr.
im Schultheiss Brauerei-Restaurant, Halle a. S., Poſtſtr., ſtatt.

Beginn jedesmal Nur
Nachm. 25/, Uhr Tahlen reizen! mindeſtens 250 Mk.

I. Preis e
Nicht 2,50 Mk., wie irrtümlich in voriger Nr. angegeben.

90900000000000000000000000
Am 4. November 1908 findet die

II. Bullenſchan und der IX. Zuchtviehmarkt
des Verbandes für die Züchtung des Simmentaler Rindes in der
Provinz Sachſen in Naumburg a. S., auf der Vogelwieſe ſtatt. Zum
freihändigen Verkauf kommen zirka 50 junge Bullen. Sämtliche Tiere
ſtammen von eingetragenen Herdbuchtteren ab.

De Mit dem Markt iſt eine Prämiierung verbunden.
Kataloge ſind vom 20. d. Mis. ab bei der Geſchäftsſtelle in

Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, koſtenlos zu haben. (2272
29020

Grosser Abbrrerhh.
Zuckerraff. Halle, Hospitalplatz, Tel. 37. billig zu verkaufen: Balken,
Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge und Stärke, wie neu,Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter große Poſten Mauer

und Dachſteine, neues Form., I-Träger jeder Länge Und Stärke,
eiſ. Säulen, Feuerholz c. alles in großen Maſſen, wie neu. (2282

UVeberzeugt!
Kampf den alten Vorurteilen, deren Sklave Ihr noch immer,
Nehmet Margarine „Mohra“ und Ihr lasset sie dann nimmer!
Lange habe ich gezögert, endlich hab' ich's überwunden,
Kaufe „Mohra“ jetzt statt Butter, die ich habe gut befunden!

„Siegerin“,Ihr zur Seite stehet würdig, köstlich fein die
Mög' sie siegreich mit der „Hohra“ in den deutschen Haushalt ziehn!

Alleinige Fabrikanten: (1870
A. L. Mohr. Akt. -Ges., Altona-Bahrenfeld.

Spart Zeit, Arbeit, Geld

Das ErzeugtWaschimittel dauern
der blendencd weißeZukunft! Wäsche

Millionenfach

erprobt!
Garantiert chlortreſ

und unschädlich.
Alleinige fabrikanten Henkel Co. Düsseſcdorf

Spolweiden VerkaufSbolweiden Verkauf.
Die Soolweiden der Gemeinde

Zöſchen, an dem linken Luppenufer
und auf dem Gemeindeanger belegen,
ſollen Sonnabend, den 31. Oktober
d. Js., nachm. 4 Uhr öffentl. meiſt
bietend verkauft werden.

Sammelort im Ohm'ſchen Gaſthof.
Bedingungen im Termin.

Zöſchen, den 23. Oktober 1908.
Der Gemeindevorsteher.

Gertrter Ferr Apotheker!

Jqh lann ten zu meiner größten
eude mitteilen, daß ich vollſtändig

berraſcht din von dem großartigen
Erfolg, welchen ich beim Gebrauch
der erſten Doſe Jhrer RinoeHeil
ſalbe gegen trockene Flechten hatte.

Bitte cken Sie noch eine Doſe.

Joh. Sauer-
Daßeldoct, 13. 08.

Dieſe Rino Salde wird mit Erfolg

Hcle e Hütterr, HalEG a. S.e Konzert Sängerin und Geſanglehrerin,

beabſichtigt v. I. Novbr. ab in Merſeburg Unterricht im Geſang
erteilen. Gefl. Anmeldungen nach Halle a. S., Niemeyerſtr. 11I ten. Svrechzeit 12-1 und m Uhr. (2281

empfehle inn sachgemässer Ausführung:
Fnerkannt vorzügliche Massage,

Schmiedeberger Moorbäder,
Fango- und Moorpackungen,

Bestrahlungen mit Dampf,
Kohlensaure Bäder auch mit Soole und Fichtennadeln,
Russ. ir. röm. Bäder, Kastendampf- und Heissluftbäder,
Schwefelbäder, hühneraugen- und Nageloperationen.

bBDampf- und Warmhbat

Leunaerstr, 10. (1706
W vJmm—mWJWJ„JvJv”vWv==vvWJv-*mv“vvWvW“mwß mFür die Redaktion vantwormich: Rudolf Heine Truck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.

wäh:
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